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  Über die Autorin


  Chantal Jocaille, geboren 1950, verbrachte mit ihren Eltern und ihrer Schwester Danielle, ihre Kindheit im Herzen von Paris.


  Ihre Kindheit wurde ausgeprägt durch Vaters Freund Heinz.


  Ihr Vater, Francois, war fünf Jahre Kriegsgefangener in Vahle bei Uslar auf einem Bauernhof und befreundete sich mit Heinz. Diese Freundschaft dauerte, bis ihr Vater starb.


  Nach dem Krieg verließ Heinz Deutschland und lebte in Chicago. Jedes Jahr flog er nach Paris zur Familie Jocaille am Nationalfeiertag, an dem er sehnsüchtig erwartet wurde.


  Konfrontiert mit der deutsch-französischen Geschichte, entschied Chantal, sich niemals manipulieren zu lassen.


  Außerdem befasste sie sich mit der Gesundheit, da viele in ihrer Verwandtschaft und im Bekanntenkreis von Krebserkrankungen betroffen waren und starben.


  Mit 21 Jahren verließ sie Frankreich und ließ sich in Hannover nieder.


  Hier heiratete sie und bekam zwei Kinder.


  I. Einführung


  1. Informationen zu diesem Ratgeber


  Diese Publikation wurde nach bestem Wissen und Gewissen recherchiert und erstellt.


  Die Autorin ist weder Ärztin noch Medizinerin und kann keine Haftung für Ideen und Sachverhalte übernehmen.


  Dieses eBook ist ausschließlich zu Informationszwecken bestimmt und ersetzt in keinem Fall eine persönliche Beratung, Untersuchung oder Diagnose durch einen approbierten Arzt oder Heilpraktiker.


  Der publizierte Ratgeber ist als Beispiel und für Denkanstöße zu verstehen, um jeweils zu eigenen Lösungen zu gelangen.


  Als Leserin und Leser von „Auf keinen Fall lesen: Wichtigste potentielle Krebsgefahren und alternative Lösungen“, möchte ich Sie ausdrücklich darauf hinweisen, dass keine Erfolgsgarantie oder Ähnliches gewährleistet werden kann, ebenso keinerlei Verantwortung jeglicher Art von Folgen, die Ihnen oder andere Leser zustoßen im Zusammenhang mit dem Inhalt dieses Ratgebers, er dient aber zu unverbindlichen Unterstützungen und Informationen.


  Der Leser ist für die aus diesem Ratgeber resultierenden Ideen und Handlungen selbst verantwortlich.


  Wichtige Hinweise


  Reproduktionen, Übersetzungen, Weiterverarbeitungen oder ähnliche Handlungen zu kommerziellen Zwecken oder Weiterverkauf sowie sonstige Veröffentlichungen sind ohne die schriftliche Zustimmung der Autorin nicht gestattet.


  Das Urheberrecht und Copyright aller Inhalte, Texte und Images liegt, sofern nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet, bei Chantal Jocaille.


  2. Vorwort


  Wie ich dazu kam, mich mit diesen Themen zu beschäftigen? Es entstand durch gewisse Ereignisse, die ich erlebt habe.


  Es fing schon früh an. Mit ungefähr 14 Jahren bekam ich seitliche Rückenschmerzen. Meine Mutter schleppte mich zum Arzt, sie gehörte zu den Leuten, die uns Kinder sofort zum Arzt brachte aus Angst, es könnte etwas Gefährliches sein.


  Der Arzt meinte, es wäre die Leber. Er verschrieb ein Rezept, damit hatte sich die Sache für ihn erledigt. Instinktiv wusste ich, dass es nicht die Leber war. Kurze Zeit später stellte sich heraus, dass es an den Nieren lag, provozierten durch das verseuchte Leitungswasser in der Schule. Viele Kinder erkrankten dadurch. Was für eine Super-Diagnostik!!!


  Im Alter von 20 war ich Fallschirmspringerin und machte mir Gedanken, weil mein Arm öfters schmerzte. Ein einsatzfähiger Arm ist bei diesem Hobby unentbehrlich.


  Der übliche Gang zum Arzt erwies sich als Zeitverschwendung. Das Röntgen war ohne Befund, Diagnose Rheuma!!! Wieder bekam ich ein Rezept, ich war zwar skeptisch, aber mein Verstand hatte mich wohl an diesem Tag verlassen. Ich nahm die erste Tablette und der Alptraum fing an. Ich habe nur noch rückwärts gegessen. Ich war erzürnt und habe auf der Stelle die Tabletten weggeworfen. Das Thema hatte sich für mich erledigt. Es stellte sich Jahre später heraus: das Dilemma war ein ausgerenkter Halswirbel.


  Mit 22 bekam ich jeden Morgen die reinste Panikattacke, Herzrasen, Schweißhände und -füße, ein sehr widerliches Gefühl.


  Nach jeder dieser Anfälle rannte ich zum Internisten gegenüber. Nach mehreren Untersuchungen war er mit seinem Latein am Ende. Laut dem Arzt hätte es psychische Ursachen, diese „Pseudo-Wissenschaft“, mir fiel die Kinnlade herunter.


  Er sah mich nie wieder „psychisch?“, ich hatte keine finanziellen Probleme, war frisch verliebt, glücklich.


  Ich fing an zu überlegen: Was machte ich morgens? Ich trank Kaffee, sonst nichts? Also dachte ich, „Chantal, morgens gibt es keinen Kaffee“. Es fiel mir schwer. Was für ein Wunder, kein Herzrasen, keine Schweißhände. Nach einigen Tagen der Kaffee-Abstinenz versuchte ich es als leidenschaftliche Kaffeetrinkerin erneut. Die Quittung kam sofort. Ein Jahr lang musste ich auf Kaffee verzichten, mir blieb der Muckefuck übrig.


  Im Alter von 24 wurde ich schwanger, meinte ich. Nach einer gynäkologischen Untersuchung stellte sich heraus, dass keine Schwangerschaft bestand, laut meinem Arzt. Da ich meiner Sache absolut sicher war, veranlassten wir einen neuen Termin.


  14 Tage später, nach einer erneuten Untersuchung, stellte sich immer noch keine Schwangerschaft heraus. Ich blieb standfest auf meiner Meinung. Nach einigen Wochen bekam ich einen übelriechenden Ausfluss, deshalb ging ich wieder zum Frauenarzt. Er sagte, es sei alles in Ordnung.


  Eines Tages, in der Weihnachtszeit, bekam ich starke Blutungen. Im Krankenhaus erklärte ich dem diensthabenden Arzt meine Geschichte. Nach einem operativen Eingriff ergab sich die Bestätigung, dass ich schwanger gewesen war. Gott sei dank, dass mein Körper den toten Fötus nach fünf Monaten abgestoßen hatte, sonst würde ich heute wahrscheinlich nicht mehr auf diesem Planeten weilen.


  Mit 28 sagte mein Arzt, dass meine Mandeln rausmüssten, weil ich jedes Jahr eine Angina hatte mit Fieber, Halsschmerzen ... Aber ich hatte eine andere Meinung. Meine Mandeln habe ich heute noch. Ab 30 hörte diese jährliche Angina auf. Warum? Darum, keine Ahnung!!!


  Wie alt war ich da? Vielleicht 30, meine Knie schmerzten, also ging ich zum Orthopäden. Röntgen und Co. Diagnostik: alles ohne Befund. Wie schön, aber warum die Schmerzen? Ääähhh! Ein Jahr später ging ich wieder zum gleichen Orthopäden, erneute Röntgendiagnostik: Arthrose! „Wie bitte und was mache ich jetzt?“ Fragte ich wütend. Er zeigte mir gewisse Übungen, die ich zu Hause durchführen sollte. Warum bekam ich jetzt erst diese Auskunft? Dieses Mal war das Maß voll, ich dachte: „Chantal, du bist zu doof, selber schuld, kauf dir ein Buch über Knie, und fange an zu verstehen, wie du funktionierst.“


  Mit 32 hatte ich oft vaginale Entzündungen. Mein Arzt bekam das nicht ins Lot und meinte eines Tages, die Gebärmutter müsste raus. Ich war empört. „Wie bitte, kommt gar nicht in- frage, das Ding bleibt drin, lassen Sie sich was anderes einfallen.“


  Und siehe an, Moorbäder, und sie haben geholfen. Oh je, meine Badewanne sah immer aus!


  Beim Zahnarzt war es auch nicht viel besser. Ich beschwerte mich über Schmerzen, aber nach dem Röntgen war mal wieder „kein Befund“. Ich dachte, es kann nicht wahr sein, ich bin doch kein Hypochonder, ich habe Schmerzen, also einen Grund gibt es doch. Ich ging zur MHH in der Hoffnung, dass sie herausfinden, wo das Problem lag. Sie haben den ganzen Kiefer geröntgt. Kein Befund! Und in solchen Fällen gebe ich nicht auf. Ich ging wieder zu meiner Zahnärztin und erzählte ihr, dass ich in der MHH gewesen wäre und sie hätten auch nichts herausgefunden. Meine Schmerzen hatte ich immer noch. Da wurde es ihr zu bunt und sie sagte: „Ich nehme die Brücke runter,“ und siehe da, der Zahn war halb verfault.


  Ich weiß nicht mehr, wie alt mein Sohn war, aber er fühlte sich nicht wohl. Er war blass, hatte häufig Kopfschmerzen und war lustlos. Also gingen wir zum Arzt, alles ohne Befund. Ich weiß nicht mehr, wer so schlau war, Ärzte oder Lehrer, mich in dem Glauben zu lassen, es sei „psychisch“. Alleinerziehende Mütter, da kann man was erleben. Bla bla .... kommt wieder die „Pseudo-Wissenschaft“ zur Rettung. Zum Pädagogen, das war ebenso nicht sehr hilfreich, um nicht „sinnlos“ zu sagen.


  Eines Tages sagte Jürgen, mein damaliger Freund, „Dein Sohn ist krank“. Ich musste wahrhaft ein Brett vor dem Kopf gehabt haben, dass ich es selber nicht bemerkt hatte. Schlimmer noch, ich hatte mich beeinflussen lassen.


  Es fiel mir wie Schuppen von den Augen: „Allergie“. Wir gingen zum Arzt, ich bat um einen Allergie-Test. Ergebnis: Stauballergie plus Katzenhaarallergie. Es war „psychisch“, von wegen und ich war reingefallen. Ich kann Ihnen sagen, mir brauchte nie wieder irgendjemand zu sagen, es ist “psychisch“. Ich hatte mir geschworen: Einmal reingefallen, nie wieder!


  Mit 34 fühlte ich mich unwohl. Ich war müde, antriebslos, hatte Schwierigkeiten zu lesen, ich, die Leseratte, also ich war schachmatt. Mein Gedanke: Etwas stimmt nicht mit mir. Nach einer Blutanalyse, wie üblich „ohne Befund“, (kein Wunder, dafür müsste eine andere Art von Blutanalyse gemacht werden), es wäre alles in Ordnung. Ich dachte, ich bin doch nicht blöd. Selbst ist die Frau. Ich ging zur Bücherei, um mich schlau zu machen und fing an zu lesen und zu lesen und zu lesen ... Aber die Information, die ich suchte, fand ich zu Hause im Bücherregal. Dieses Buch, welches ich noch nicht gelesen hatte, denn es war in Vergessenheit geraten, war von Dr. Jarvis „5 x 20 Jahre leben“.1 Es handelt sich um Honig, Apfelessig, Honigwabe, Kelptabletten (Algen), Rizinusöl. Ich fand es sehr verständlich und logisch. Ich fing an, mehrmals am Tag Wasser mit Apfelessig und Honig zu trinken, besorgte mir die Kelptabletten. Es ging mir von Tag zu Tag besser, nach einem Monat war ich wieder normal aktiv wie eh und je. Lesen konnte ich wieder stundenlang. Welches Element mir gefehlt hatte, weiß ich heute immer noch nicht.


  Nur eins ist mir sehr bewusst, hätte ich das nicht regelmäßig eingenommen, wäre ich sicher sehr krank geworden.


  In all den Jahren las ich viele Bücher. Als ich endlich einen Computer und Internet besaß, wurde alles viel einfacher, ich fing an, auch unabhängige Studien zu lesen, da mein Vertrauen zu Ärzten und zum gesamten System ganz schön zusammengeschrumpft war und ist.


  Und nebenbei mit meiner Arthrose, ich bin heute 63 Jahre jung, gehe joggen und springe Seil, also es geht doch. Ich habe noch alle meine Organe, und das habe ich nicht den Ärzten zu verdanken, sondern mir selber.


  Solange keine vernünftigen Blutuntersuchungen vorgenommen werden, solange sind wir prädestiniert, Stoffwechselerkrankungen zu erleiden. Leider zahlt diese Untersuchungen die Krankenkasse nicht.


  
    
      
        	
          Seien Sie vorsichtig mit Gesundheitsbüchern, Sie könnten an einem Druckfehler sterben.


          (Mark Twain)

        
      

    
  


  3. Einleitung


  Hilfe, ich will keinen Krebs bekommen!!!


  Ich auch nicht!


  Willkommen im Club.


  Sie haben Recht, sich darüber Gedanken zu machen, denn wenn man die Statistiken nachliest und denen Glauben schenken soll, ist es alarmierend.


  Die aktuellen Zahlen zum Weltkrebstag klingen dramatisch: Nach Herz-Kreislauferkrankungen ist Krebs inzwischen in der industrialisierten Gesellschaft die zweitgrößte Todesursache.


  Vor hundert Jahren lag das Krebsrisiko bei eins zu fünfhundert,jetzt stirbt in Deutschland jeder Vierte an Krebs.


  „Im Jahr 2010 waren Krebserkrankungen die Ursache für den Tod von 218.889 Menschen, davon 118.202 Männer und 100.687 Frauen.“2


  Und die Zahl der Erkrankungen steigt stetig.


  „Etwa 8 Millionen Menschen sterben jährlich in der ganzen Welt an Krebs.


  Die Wissenschaftler prognostizieren 12 Millionen jährlich bis zum Jahr 2030.“3


  Der Schweiß könnte einem auf der Stirn stehen.


  Krebs ist kein Schicksal, es ist eine Zivilisationskrankheit, eine Stoffwechselerkrankung, eine Autoimmunerkrankung, und wir können dafür sorgen, dass wir niemals Krebs bekommen. (Darüber streiten sich die Geister)


  Also, nicht mit uns, aber ...


  Falls Sie meinen, es gibt einen Guru, der Ihnen eine Wunderpille geben wird (schön wär's), und Sie sind geschützt, weit gefehlt.


  Ihr Engagement ist gefragt.


  Sie werden schon Ihr Leben ein bisschen umkrempeln müssen.


  Sind Sie nicht bereit, für Ihre Gesundheit etwas zu tun, brauchen Sie nicht dieses Buch weiterzulesen, also speichern, liegen lassen und wenn es soweit ist (Sie bekommen langsam kalte Füße oder Sie haben bereits Krebs), lesen Sie dieses Buch.


  Wer sich nicht mit seiner Gesundheit befasst, wird sich später mit seiner Krankheit befassen.


  
    
      
        	
          Wie wertvoll die Gesundheit ist, erkennt man bereits daran, daß es sehr viele Krankheiten, aber nur eine Gesundheit gibt. © Ernst Ferstl, (*1955), österreichischer Lehrer, Dichter und Aphoristiker Quelle : »Zwischenrufe« Libri Books on Demand, Hamburg, 2000

        
      

    
  


  4. Hintergründe der Machenschaften


  1926 wurden alle großen Chemiekonzerne zu einem einzigen gigantischen Syndikat.


  - der IG Farbenindustrie AG -


  Führungskräfte des IG-Farben-Kartells (BAYER, BASF, HOECHST etc. …)


  Das Hauptprojekt, IG Auschwitz, war eine 100%- ige Tochtergesellschaft von IG Farben.


  Die pharmazeutischen Abteilungen des IG Farben-Kartells benutzten die Opfer der Konzentrationslager für Menschenversuche.


  Sogar das chemische Gas Zyklon-B stammte aus den Entwicklungsabteilungen und Fabriken von IG Farben, das für die Vernichtung von Millionen von Menschen eingesetzt wurde.


  IG Farben-Mitarbeiter und SS-Major Dr. med. Helmuth Vetter, der in mehreren Konzentrationslagern stationiert war, führte wissenschaftliche Experimente auf Anordnung von Bayer Leverkusen durch.


  Dr. Josef Mengele experimentierte in Auschwitz mit Medikamenten, die als „B-1012“, „B-1034“, „3382“ oder „Rutenol“ bezeichnet wurden.4


  Sie können sich vorstellen, dass die meisten bei diesen Experimenten starben.


  August 1947, 24 Manager des Pharma- und Chemie-Kartells IG Farben wurden in Nürnberg vor ein internationales Kriegsverbrechertribunal gestellt. Sie waren angeklagt wegen des Massenmordes und der Verbrechen gegen die Menschlichkeit.


  Nicht die SS war verantwortlich für diese Experimente, sondern die IG Farben.


  Wenn ich denke, dass ein „Normalsterblicher“ für Mord lebenslänglich bekommt und diese Massenmörder zwischen 18 Monaten und 8 Jahre bekamen, die sie noch nicht mal abgesessen haben, denn spätestens nach vier Jahren wurden sie wieder entlassen.


  13 Angeklagte der IG Farben wurden zu Gefängnisstrafen zwischen 18 Monaten und 8 Jahren verurteilt.


  Manager von IG Farben:


  Fritz ter Meer (1884 - 1967) 1948 der „Plünderung“ und der „Versklavung“ für schuldig befunden und zu sieben Jahren Haft verurteilt, 1952 entlassen.


  Otto Ambros (1901 - 1990) 1948 der „Versklavung“ für schuldig befunden und zu acht Jahren Haft verurteilt, 1952 entlassen.


  Hermann Schmitz (1881 - 1960) 1948 der „Plünderung“ für schuldig befunden und zu vier Jahren Haft verurteilt, 1950 entlassen.


  Fritz Gajewski (1888 - 1962) in Nürnberg aller Anklagen für „nicht schuldig“ befunden.


  Heinrich Buetefisch (1894 - 1969) 1948 der „Versklavung“ für schuldig befunden und zu sechs Jahren Haft verurteilt, 1951 entlassen.


  Friedrich Jaehne (1879 - 1965) 1948 der „Plünderung“ für schuldig befunden, zu 18 Monaten Haft verurteilt und nach drei Monaten wieder entlassen.


  Carl Krauch (1887 – 1968) 1948 der „Versklavung“ für schuldig befunden und zu sechs Jahren Haft verurteilt, 1950 entlassen.


  Carl Wurster (1900 - 1974) In Nürnberg aller Anklagen für „nicht schuldig“ befunden.5


  Der Nürnberger Kriegsverbrecherprozess spaltete die IG Farben in Bayer, Hoechst und BASF auf.


  Fast drei Jahrzeh nte nach dem Zweiten Weltkrieg besetzten BASF, Bayer und Hoechst (jetzt Aventis) ihre höchsten Positionen (Vorstandsvorsitzenden) mit ehemaligen Mitgliedern der NSDAP.


  
    
      
        	
          Wer das Böse nicht bestraft, befiehlt, daß es getan wird. Leonardo da Vinci, (1452 - 1519), italienisches Universalgenie, Maler, Bildhauer, Baumeister, Zeichner und Naturforscher

        
      

    
  


  Und das muss man sich vor Augen führen: Sie haben in einen jungen Politiker investiert:


  Helmut Kohl war von 1957 bis 1967 ein bezahlter Lobbyist des Chemie- und Pharma- Kartells und von 1982 bis 1998 16 Jahre deutscher Bundeskanzler.


  Das nenne ich einen guten Schachzug, es hat sich gelohnt.


  Gerade diese feinen Gesellschaften (Bayer, BASF und Hoechst) ohne Ethik und Moral gründeten 1962 die Codex Alimentarius-Kommission 6 .


  
    
      
        	
          Auf böse Menschen ist Verlass. Sie ändern sich wenigstens nicht.


          (William Faulkner)

        
      

    
  


  Der Codex legt Standards und Richtlinien fest über


  
    	
      gewöhnliche Lebensmittel

    


    	
      Nahrungsergänzungsmittel mit Vitaminen und Mineralstoffen

    


    	
      Gesundheitsaussagen

    


    	
      Bio-Lebensmittel

    


    	
      Gentechnisch veränderte Lebensmittel

    


    	
      Lebensmittel-Kennzeichnung

    


    	
      Werbung

    


    	
      Lebensmittelzusatzstoffe

    


    	
      Pestizide , Rückstände

    

  


  für den Codex Alimentarius 7 sind


  
    	
      Natürliche Heilmethoden,

    


    	
      Nahrungsergänzungsmittel

    


    	
      und sogar biologische Lebensmittel

    

  


  ein Dorn im Auge.


  Biologische Lebensmittel besitzen


  
    	
      eine größere Menge an Mikronährstoffen (besser für die Gesundheit)

    


    	
      weniger Lebensmittelzusatzstoffe

    


    	
      viel weniger Pestizid

    


    	
      kein GMO.

    

  


  Und nicht zu vergessen: B iologisches Saatgut ist nicht patentierbar .


  Aus diesen Gründen (geringerer Profit) versuchen Sie, den Codex Bio-Normen zu entschärfen.8


  Wir können auch feststellen, dass die weltweiten Medien vor der Nutzlosigkeit und den Gefahren von Vitaminergänzungspräparaten warnen. Desinformation wird propagiert.


  Studenten in Biologie und Biochemie der Welt werden kaum über die Rolle von Mikronährstoffen unterrichtet.


  Die Folgen sind verheerend.


  Die pharmazeutische Industrie hat Milliarden von Dollar ausgegeben, um uns in die Irre zu führen, das Verfälschen und die Verbote von wichtigen Informationen durchzuführen, um Wahrheiten zu unterdrücken und um eine künstliche Fassade als "Wohltäter der Menschheit“ darzustellen.


  Bayer, BASF und Hoechst etc. ... sind absolut nicht interessiert an unserer Gesundheit, sondern nur an ihrem Profit.


  „Schwarzer September des Pharma-Kartells: Das Berliner Tribunal


  Am Vorabend der Codex Alimentarius Tagung 1998 in Berlin klagte Dr. Matthias Rath in einem aufrüttelnden öffentlichen Tribunal die Verantwortlichen im Pharma-Kartell und ihre Helfer in Politik, Medien und Wissenschaft des fortgesetzten Massenmordes an Millionen Opfern vermeidbarer Herz-Kreislauf-Krankheiten an.“9


  
    
      
        	
          Nicht deshalb ist Macht dem Menschen gegeben, damit er den Schwachen bedrücke, sondern damit er ihn stütze und ihm helfe. John Ruskin, (1819 - 1900), englischer Kunstkritiker, Sozialökonom und Sozialreformer

        
      

    
  


  So sollte es sein, leider ...


  Alles wird gemanagt von skrupellosen Leuten, Millionen wurden geopfert im Interesse der Pharma-Lobbyisten.


  Die pharmazeutische Industrie ist eine Investment-Branche, eine Multi-Milliarden-Dollar- Investment-Gruppe.


  Ihr Geschäft ist, eine unerschöpfliche Mark, d er menschliche Körper, deshalb wollen sie keinesfalls Medikamente produzieren, die Krankheiten verhindern oder beseitigen könnten.


  „Ein Kronzeuge sagte aus, dass die kriminellen Absprachen auf höchster Ebene, über die Vorstandsetagen von Roche, Bayer und anderen getroffen wurden, die sich zu diesem Zweck extra den Codenamen „The Masters“ – „Die Chefs“ – zugelegt hatten. Alle drei Konzerne bekannten sich schuldig. Fortan darf jeder Roche, Bayer und die anderen Konzerne als das bezeichnen, was sie sind: Kriminelle, die sich auf Kosten von Leben und Gesundheit der Menschen bereichern“.10


  
    
      
        	
          Ein böser Scharlatan macht erst Gesunde krank, damit er helfen kann. Johann Jakob Dusch (1725 - 1787) deutscher Dichter und Prosaiker

        
      

    
  


  Unser Leben ist keinen Pfifferling wert.


  Sie versprechen uns die Gesundheit und verkaufen uns die Krankheit.


  Vergangenheit und heute; nichts hat sich verändert .


  Meiner Meinung nach geht der Genozid weiter, nur die Durchführung ist viel raffinierter, subtiler.


  
    
      
        	
          Der Tod eines Mannes ist eine Tragödie, aber


          aber der Tod von Millionen nur eine Statistik


          (Joseph Stalin)

        
      

    
  


  Und falls sie immer noch meinen, es wäre nicht nachgewiesen, dass Vitamine, Mineralien und Co. für die Erhaltung und Heilung vieler Krankheiten sind, haben Sie hier eine Liste medizinischer Studien, die das nachweisen:


  http://www4ger.dr-rath- foundation.org/NATUERLICHE_GESUNDHEIT/studien/studienarchiv.html#krebs


  Also Ärmel hoch, wir fangen an.


  II. Wichtigste potentielle Krebsgefahren


  1. Aluminium


  Leichtmetall


  [image: ]


  Aluminium: Krebs erregend!!!11


  Unglaublich, wo es sich überall befindet:


  In Dosen, Alupapier, Verpackungen, Schokolade, Kaffee, Töpfen, Pfannen, Deo-Spray, Sonnenschutzmitteln, Aluminium-Feldflaschen, Medikamenten, Impfungen etc. ...


  Kaufen Sie sich Getränke in Glasflaschen, Nahrung in Schraubgläsern.


  Fisch aus der Dose ist sehr belastet, Alufolie zum Grillen von Fisch, mit Zitronensäure beträufelt, löst das Aluminium auf, es wird vom Körper aufgenommen und kann bis ins Gehirn gelangen, verzichten Sie darauf.12


  Achtung: Aluminium-Kaffeekapseln, sie sind vielleicht bequem und cool, aber nicht weniger gefährlich, geschweige der Müll, den sie produzieren (Nestlé produziert ca. 8 Milliarden Kapseln im Jahr.)


  Nicht zu vergessen: Alzheimer lässt grüßen, Alzheimerpatienten haben deutlich höhere Gehalte an Aluminium im Gehirn als gesunde Leute.


  Schauen Sie mal genauer hin, weil wie immer „unleserlich" und gehen Sie auf die Suche, wo überall Aluminium versteckt sein könnte.


  2. Amalgam


  Schwermetalle


  Haben Sie es gewusst?


  Amalgam war bereits 1840 wegen seiner Giftigkeit verboten.


  Wurde aber 1995 wieder zugelassen auf Druck der Industrie.13


  Und jetzt kommt's:


  Deutschland


  „Bundesministerium für Gesundheit behauptet, Amalgan sei unschädlich“14


  wikipedia:


  „Laut Pressemitteilung vom 15. Januar 2009 entschied das Umweltministerium in Schweden, den Gebrauch von Quecksilber generell zu verbieten. Das Verbot bedeutet, dass der Gebrauch von Amalgam in Zahnfüllungen eingestellt wird und dass quecksilberhaltige Produkte nicht mehr in Schweden vermarktet werden dürfen. Andreas Carlgren, der schwedische Umweltminister, sagte: „Das Verbot ist ein starkes Signal für andere Länder und der Beitrag Schwedens zu den Zielen von EU und UN, Gebrauch und Emission von Quecksilber zu reduzieren.“ Die neuen Regelungen traten am 1. Juni 2009 in Kraft. Norwegen und Dänemark haben die Verwendung von Amalgam ebenfalls verboten.“


  „Im Februar 2009 einigten sich die Umweltminister der Vereinten Nationen bei ihrem Treffen in Nairobi darauf, ab spätestens 2013 weltweit kein Quecksilber mehr zu verwenden, da es ein tödliches Gift ist. Der Beschluss soll in eine Verordnung umgesetzt werden, die 2011 in Nairobi beim Treffen des Verwaltungsrates (UN-Umweltprogramm) beschlossen werden soll. Entscheidend war, dass die USA ihre bisherige Blockade eines Quecksilberverbotes aufgegeben hatte.“15


  In Japan, darf der Amalgam-Füllstoff schon seit 1988 aus Umweltschutzgründen nicht mehr benutzt werden.


  Russlands Amalgam-Verbot gilt seit den 1980-ern.


  Österreich benutzt das entschärfte "Non-gamma-2-Amalgam"; es enthält nur 3 Prozent Quecksilber.


  Im Klartext: In Schweden, Norwegen, Dänemark, Singapur, Russland und Japan


  wird die Amalgamfüllung nicht mehr verwendet.16


  Deutschland: 50 % Quecksilber


  In Deutschland ist ein Verbot nicht in Sicht. Bislang übernehmen die gesetzlichen Krankenkassen in den meisten Fällen nur die Kosten für eine Füllung mit Amalgam, verlangen Sie nicht ausdrücklich eine andere Füllung (Kunststoff, Keramik), bekommen Sie diesen hochgiftigen Stoff in den Mund.


  Zahnfüllungen


  „Loch im Zahn?


   Die IKK Classic bezahlt die Füllung! Sie übernimmt die Kosten für alle Arten von Amalgam-Füllungen und für folgende Kunststoff-Füllungen: alle Arten von Glasionomer-Füllungen (Glaszement) als Langzeitprovisorien, zum Beispiel als Übergangslösung während einer Schwangerschaft, alle Kunststoff-Füllungen aus Komposit-Materialien (geschichtete Kunststoff-Füllungen) im Frontzahnbereich, alle Kunststoff-Füllungen aus Komposit-Materialien im Seitenzahnbereich bei absoluter Unverträglichkeit von Amalgam oder einer schweren Nierenerkrankung.


  Liegt keine Unverträglichkeit von Amalgam oder keine schwere Nierenerkrankung vor, darf die IKK classic die Kosten für eine Kompositfüllung im Seitenzahnbereich nur bis zur Höhe der Kosten für eine Amalgamfüllung übernehmen. Die darüber hinaus gehenden Kosten sind von Ihnen selbst zu übernehmen.


  Bei den Füllungen sind die so genannten Begleitleistungen wie Betäubungsspritzen oder Röntgenuntersuchungen natürlich inklusive.“17


  Dass viele Leute meinen, Sie bekämen keine Amalgam-Füllungen mehr, ist ein Trugschluss, wie Sie feststellen können. Ich habe als Beispiel die IKK genommen, es hätte auch eine andere Krankenkasse sein können.


  Traurig, aber wahr?


  Ich bin persönlich nicht traurig, sondern wütend über soviel Unverschämtheit.


  Ich fürchte, sie halten uns alle für geisteskrank, anders kann es nicht sein.


  Die Folgen von diesem „unbedenklich unschädlichen“ Material sind:


  Ablagerungen in Bindegewebe, Gehirn, Leber, Niere.


  Enzymblockaden, Störung des Stoffwechsels.


  Zellen und die Erbsubstanz werden geschädigt.


  Gehen Sie zum Zahnarzt und das lieber gestern als heute, lassen Sie alle Ihre Zähne sanieren, Amalgamfüllungen rausnehmen. Verlangen Sie Kunststoffe oder Keramik-Füllungen.


  Und fangen Sie sofort an mit der Entgiftung, und das auch lieber gestern als heute, nehmen Sie gleichzeitig Korianderkraut, Chlorella und Bärlauch, auf diese Weise lösen sich hohe Mengen an Quecksilber heraus.


  Für weitere Informationen, hier ist eine sehr gute Seite:


  http://www.mweisser.50g.com/klinghardt2.htm


  
    
      
        	
          Wer nicht an die Zukunft denkt, der wird bald große Sorgen haben. Konfuzius, (551 - 479 v. Chr.), latinisierter Name für Kongfuzi, K'ung-fu-tzu, »Meister Kong«, eigentlich Kong Qiu, K'ung Ch'iu, chinesischer Philosoph

        
      

    
  


  3. Aspartam


  (der chemische Name lautet L-Aspartyl-L-phenylalaninmethylester)


  Immer mehr Leute wissen von der Schädlichkeit von Aspartam und kaufen es nicht mehr.


  So wird's gemacht, die Karten wurden neu gemischt und "et voilà".


  Andere Namen wurden gewählt, es wäre ja gelacht ...


  NutraSweet, AminoSweet Canderel. E 951 ...


  Phenylalanin (50 %), kann zu Schlaganfällen führen.


  Methanol (10 %) - verwandelt sich in Formaldehyd, eine bekannte giftige Substanz.


  Aspartamsäure (40 %) - Gehirnschäden.18


  Es verursacht Krebs


  Es ist ein Teufelszeug und in mehr als 6000 Produkten vorhanden.19


  Und jetzt Neotam als Süßstoff und Geschmacksverstärker


  Es ist noch giftiger als Aspartam E 961.


  Man soll sich das verinnerlichen.


  „Neotam, alias “Neotox-II” wurde zuerst in einem militärischen Forschungslabor für chemische Waffen hergestellt.“20


  Na super, das brauchen wir sicher nicht auf unseren Tellern!!!


  Finger weg von Süßstoffen und Geschmacksverstärkern.


  
    
      
        	
          Die Macht der Bösen lebt von der Feigheit der Guten. Don Bosco, (1815 - 1888), eigentlich Giovanni Bosco, genannt Don Bosco der »Bubenkönig«, italienischer Priester und Sozialpädagoge

        
      

    
  


  4. Beschichtete Pfannen und Töpfe


  [image: ]


  DuPont Produkt - wer ist DuPont?


  Na sieh' mal an!!!!!


  DuPont (Éleuthère Irénée du Pont de Nemours and Company21) ist ein amerikanischer Chemiekonzern und gehört neben Monsanto, BASF, Bayer, Syngenta und Dow Chemical zu den größten Chemiekonzernen der Welt.


  Krebs fördernd: Durch das starke Erhitzen gehen die Giftstoffe in Ihre Nahrung.


  Die für die Herstellung konventioneller Pfannenbeschichtungen wie z. B. Teflon® verwendeten perfluorierten Tenside (PTFE), besonders Perfluoroctansäure PFOA, gelten als gesundheitsschädlich und werden auch von der Europäischen Behörde für Lebensmittelsicherheit EFSA kritisch bewertet. PFOA verbleibt mehrere Jahre im menschlichen Körper und kann offenbar das Wachstum von Tumoren anregen.22


  Die bessere Alternative wäre, Sie trennen sich von Ihren beschichteten Pfannen und Töpfen.


  Ich habe mich auch von meinem beschichteten Geschirr getrennt, stattdessen habe ich heute unbeschichtetes Edelstahl- und Gusseisen-Geschirr.


  http://tinyurl.com/Edelstahl-Kochtopf-SET


  5. Elektrosmog Handy – Schnurlostelefon


  [image: ] „Im Mai 2011 hat die Weltgesundheitsorganisation (WHO) Handystrahlung als 'möglicherweise krebserregend' (Gruppe 2B) eingestuft und warnt Vieltelefonierer.“23


  Ich kann nur lächeln über das Wort „möglicherweise“, denn:


  Es ist krebserregend!


  Die Anzahl der Hirntumore steigt von Jahr zu Jahr.


  „Nach ersten Ergebnissen wissen wir sicher, dass es unter Einfluss von Magnet- oder Hochfrequenzfeldern zu Schäden an der DNA kommt und dass Stressproteine produziert werden.“24


  So war es in 2003, und später hieß es:


  „Epidemiologischen Studien zufolge besteht ein durchgängiges Muster erhöhten Risikos für Giome und Akustikusneurinome in Zusammenhang mit der Nutzung von Handys und schnurlosen Telefonen.“25


  Föten, Säuglinge, Kinder, alte Personen sind die empfindlichen Menschen.


  Deshalb


  
    	tragen Sie nicht Ihr Mobiltelefon am Körper, sondern in der Handtasche oder im Rucksack.


    	benutzen Sie ein Headset.


    	halten Sie die Gespräche kurz.


    	benutzen Sie zu Hause kein schnurloses Telefon.

  


  Ich nehme an, dass heute fast jeder weiß, dass Handys schädlich sind!!


  Waveex Handychip zur Harmonisierung von Handy und WLAN


  http://tinyurl.com/WAVEEX-Handychip


  
    
      
        	
          Wer das Böse nicht verurteilt, lässt zu, daß es geschieht. Leonardo da Vinci, (1452 - 1519), italienisches Universalgenie, Maler, Bildhauer, Baumeister, Zeichner und Naturforscher

        
      

    
  


  6. Fette


  Fette sind sehr wichtig für unsere Gesundheit, sie werden für unseren Stoffwechsel benötigt.


  Gehärtetes Öl und Transfettsäure sind wiederum gesundheitsschädigend.


  Um die Öle länger haltbar oder streichfähig zu bekommen, werden sie hydrogeniert (gehärtet) und durch das Erhitzen entstehen künstliche Transfettsäuren.


  Seit den 50-er Jahren warnte Dr. Johanna Budwig vor den schädlichen Wirkungen von solchen Nahrungsmitteln (Transfettsäuren).


  „Bis 1969 meldet sie allein acht Verfahren zur Herstellung von nicht gesundheitsgefährdenden, aber dennoch haltbar gemachten Produkten.“26


  Warum verkaufen sie uns immer noch diese ungesunden Produkte, sie können nicht sagen, dass sie keine Ahnung haben.


  Zum Erhitzen benutzen Sie kalt gepresstes Premium–Bio-Qualität Olivenöl (bis 170 Grad). Kokosnussöl, erste Pressung, es bildet bei starker Hitze keine Transfettsäure oder gesundheitsgefährdenden Stoffe.


  7. Fluor


  [image: ]


  „Die Gefährlichkeit von Fluorid wurde von Dr. Dean Burk vom National Cancer Institut in einer knappen Erklärung zusammengefasst:


  “Fluorid verursacht häufiger und schneller Krebs beim Menschen als jede andere chemische Substanz.“27


  Er war Mitbegründer des US National Cancer Institute.


  Fluoride gehören zu den giftigsten Substanzen auf der Erde und können sich durch Stahl, Glas und Aluminium fressen.


  Es ist ein biologisch nicht abbaubares Umweltgift, welches offiziell noch bis 1945 als Giftstoff klassifiziert war.


  Aber heute wollen sie uns in dem Glauben lassen, es sei ungefährlich, Unverschämtheit!


  „Fluorverbindungen wurden in beiden Weltkriegen als Kampfgas eingesetzt. Natriumfluorid ist in hohen Konzentrationen in Rattengift und Pestiziden enthalten.“28


  „Wichtig zu wissen: Lassen Sie sich nicht beirren.


  „Fluoride, als Zusatz in Zahnpasta, Trinkwasser, Tabletten und Speisesalz sind NICHT das natürliche Mineral Fluorid! Diese haben nichts mit dem essentiellen Spurenelement zu tun, wie es natürlicherweise in Lebensmitteln (Mandeln, Walnüssen, Blattgemüsen) vorkommt.


  Stattdessen sind diese Fluoride giftige, chemische Abfallprodukte aus der Aluminium-, Stahl- und Phosphatindustrie!“29


  Achten Sie darauf, nur Produkte ohne Fluor zu kaufen.


  
    
      
        	
          Eine Lüge ist bereits dreimal um die Erde gelaufen, bevor sich die Wahrheit die Schuhe anzieht. Mark Twain, (1835 - 1910), eigentlich Samuel Langhorne Clemens, US-amerikanischer Erzähler und Satiriker

        
      

    
  


8. GMO

Genetisch Modifizierte Organismen

[image: ]

Alle diese unterbelichteten geisteskranken Massenmörder, die absolut kein Problem damit haben, die ganze Welt zu vergiften, sollen stehen wie der Ochse vor dem ....

Legen Sie diesen Intelligenzbestien das Handwerk. Kaufen Sie deren Produkte nicht mehr.

Wir haben die Macht, wir sind Milliarden.

Oder wollen Sie weiter die Melkkühe der Industrie-Lobby sein?




	
Das Böse triumphiert allein dadurch, dass gute Menschen nichts unternehmen.

Edmund Burke (12.01.1729 - 09.07.1797) irischer Schriftsteller







GMO soll nötig sein für die Welternährung, dass ich nicht lache.

Wer kein Geld hat, um sich konventionelle Nahrung zu kaufen, hat auch kein Geld für genmanipulierte Lebensmittel.

Noch so ein Witz, die Erträge sollen besser sein??? Ich möchte wissen, warum so viele Landwirte in Indien Selbstmord begehen, sicher nicht, weil ihre Erträge gewachsen sind.

„Anzahl von Selbstmorden auf dem Lande in den Baumwollanbaugebieten, man schätzt, dass ca. 150.000 Bauern ihrem Leben ein Ende gesetzt haben, einige sprechen von mehr als 200.000 seit den letzten 15 Jahren.“30

Manipulation menschlicher Nahrungsmittel

Manipulation menschlicher Proteine

Manipulation unseres Erbgutes

Leider, die GMO haben längst unsere Teller erreicht.31 Die Gen-Verseuchung ist unaufhaltsam.

Inzwischen befinden sich die gentechnisch modifizierten Pflanzenprodukte fast überall in der (Supermarkt)-Nahrungskette in Form von GMO.

Aber sicher nicht für unser Wohlbefinden.

Kaufen Sie aus biologischem Landbau, da genetisch veränderte Lebensmittel dort nicht zulässig sind. Bio-Lebensmittel sind gentechnikfrei, haben geringere Pestizidrückstände und einen höheren Gehalt an Vitaminen und Mineralien …

Um sicher zu sein, sollte man nur noch konsumieren, wenn man weiß, von welchen Bauern was kommt.

Oder man wird zum Selbstversorger.

Ein Land, das diesem die Stirn bietet, ist Argentinien.

Dem Konzern und allen seinen lokalen Händlern ist es nun verboten, in Argentinien genmanipuliertes Saatgut und das dazu vermarktete “RoundUp” zu verkaufen.

Ungarn zerstört gentechnisch erzeugten Mais.

Ungarische Beamte haben den ungewöhnlichen Schritt unternommen, rund 400 ha Mais zu zerstören, der sich als gentechnisch verändert herausgestellt hat. Gentechnik in der Landwirtschaft ist wegen gesundheitlicher und Umweltbedenken in Ungarn verboten.32

Diese Technologie zerstört, Schritt für Schritt, unsere Grundlagen.




	
Der Gute braucht lediglich nichts zu tun, damit das Böse triumphiert. Edmund Burke, (1729 - 1797), irisch-englischer Staatsmann und romantischer Denke







„In einem Versuch hatte Arpad Pusztai gentechnisch veränderte Kartoffeln an junge Laborratten verfüttert. Daraufhin schrumpften die Organe der Ratten, und ihr Immunsystem wurde geschädigt. Zwei Tage später war der renommierte Forscher arbeitslos.“33

Hochachtung an alle Ärzte, Forscher, Wissenschaftler, die versuchen, die Wahrheit zu veröffentlichen, es ist nicht ungefährlich.

Lesen Sie das Buch von Marie-Monique Robin „Mit Gift und Genen.“34

Ich kann Ihnen garantieren, danach machen Sie sich keine Illusionen mehr.

http://tinyurl.com/Marie-Monique-Robin

Die Not macht erfinderisch.

Also warum nicht das Ökoparadies auf dem Balkon, auf der Fensterbank, auf der Terrasse oder im Hinterhof!

8.1 Eier

[image: ]

Bei Eiern aus biologischer Produktion kann der Verbraucher sicher sein, dass keine Gentechnik im Futter verwendet wird.

Prof. Michael Schwarz:“35 „Dioxin bewirkt, dass Tumore schneller wachsen oder noch gutartige Tumorvorstufen zu Krebs werden, vorwiegend indem es das Absterben der Tumorzellen verhindert.“

Leider versucht die industrielle Tierhaltung, die Kosten für die Futtermittel zu drücken, indem sie das Futter mit technischen Fetten streckt. Dabei dient das Futter als Entsorgungsweg für die Giftindustrie.

Lücken im Futtermittelgesetz erlauben sogar die Entsorgung von Giftstoffen in Futtermitteln für die Nutztierhaltung, die damit in die Nahrungskette gelangen und in der Bevölkerung “verdünnt” werden. 36

8.2 Fleisch

[image: ]

Fleisch erhöht das Krebsrisiko (Studie der Universität Zürich)

und, und, und, Studien! gibt es genug.

„Studie mit 500.000 Teilnehmern bestätigt Ernährungseinfluss auf die Krebshäufigkeit - besonders im Kolorektum.

ROCKVILLE (hub). Eine große prospektive Kohortenstudie hat den Einfluss der Ernährung auf die Krebsentstehung bestätigt. Je mehr rotes Fleisch verzehrt wurde, desto höher war die Krebsrate. Das Krebsrisiko stieg je nach Organ um 20 bis 60 Prozent.“37

Wir halten uns für so schlau, aber Tiere sind gescheiter als Menschen.

Es wurden viele Versuche durchgeführt mit Ratten, Eichhörnchen, Kühen, Rehen … etc.

Sie meiden alle genmanipulierte Nahrung.

Sie wurden gefüttert mit konventioneller und genmanipulierter Nahrung.

Alle Tiere drängten sich zu konventionellen Pflanzen, zeigten aber kein Interesse an den Genpflanzen,

Nur wenn sie absolut nichts mehr zum Fressen hatten, gingen sie zur Gennahrung.38

Wo sind unsere Instinkte und unsere Weisheit? Seit langem verloren, fürchte ich.

Die Tiere werden krank durch genmanipulierte Nahrung und wir auch.

Dazu kommt die Massentierhaltung mit viel zu vielen Impfungen, Medikamenten wie Antibiotika und so weiter ...

Das Fleisch von diesen Tieren enthält Stresshormone und Rückstände von Medikamenten.

Fleischkonsum ist keinesfalls gesund.




	
Die Gewohnheit ist ein Seil. Wir weben jeden Tag einen Faden, und schließlich können wir es nicht mehr zerreißen. (Horace Mann)







Eindeutige Ergebnisse vieler Studien: Die Krebsrate liegt bei Vegetariern wesentlich niedriger.

Wenn wir unsere Anatomie betrachten im Gegensatz zu einem Fleischfresser:

Vitamin C: Fleischfresser können ihr eigenes Vitamin C bilden, wir nicht.

Kiefer: Unser Kiefer ist zu seitlichen, mahlenden Bewegungen fähig. Fleischfresser können nur vertikal bewegen.

Zähne: Fleischfresser haben spitze und scharfe Zähne. Der Mensch hat flache Zähne zum Kauen und Mahlen.

Magensäure: Die Salzsäurekonzentration im Magen von Fleischfressern ist 10- bis 100- fach höher als unsere.

PH-Wert: Alle Pflanzenfresser (gesunde Menschen auch) haben einen alkalischen Speichel und alkalischen Urin. Bei Fleischfressern ist beides sauer.

Uricase: Bei der Verdauung von Proteinen entsteht hochgiftige Harnsäure. Fleischfresser besitzen das Enzym Uricase. Wir besitzen dieses Enzym nicht.

Verdauungsenzyme: Der menschliche Speichel enthält Ptyalin (Amylase) zur Kohlenhydratverdauung. Fleischfresser haben keine Amylase.

Darmwand: Beim Fleischfresser ist die Darmwand glatt. Der menschliche Darm ist nicht glatt und besitzt Millionen Zotten.39

usw. ...

Bei einer solchen Ernährung ist man wesentlich anfälliger für Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Gicht, Rheuma und noch viele andere körperliche Leiden.

Eine stärker auf Pflanzen basierende Nahrung ist viel gesünder.




	
Wenn der moderne Mensch die Tiere , deren er sich als Nahrung bedient, selbst töten müsste, würde die Anzahl der Pflanzenesser ins Ungemessene steigen. ( Christian Morgenstern)







Millionen Menschen sterben jedes Jahr durch Fehlernährung an Krebs und vielen anderen Leiden.

Wir werden irregeführt, es ist ein Skandal: Unwissen durch Fehlinformation.

Wir schädigen unsere eigene Gesundheit.

Geschweige, was wir der Umwelt antun.

Für die Produktion von 1 kg Fleisch wird 100 x mehr Wasser verbraucht als für 1 kg Getreide oder Gemüse:40

Ich darf gar nicht an alle Misshandlungen und das grausame Leiden der Tiere denken.

Schlachthöfe sind für die Tiere ein Holocaust, ein stinkendes KZ.41

Hier haben Sie einen sehr interessanten Bericht „Die ökologischen Folgen ...“

http://www.vegetarismus.ch/pdf/b05.pdf

Wir haben die Wahl!

Ich schickte also meine alten Gewohnheiten in die Wüste und legte die Grundlage für ein langes und gesundes Leben.

[image: ]

Ich bin Vegetarierin geworden.

Wenn ich Rückschau halte, aus damaliger Sicht, dachte ich, es bleibt nicht mehr viel übrig zu essen.

Es hat sich aber als ein großer Irrtum erwiesen.

Die Mutter Natur hat 
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